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Abstract

In 1987 the bee community (Hymenoptera, Apoi-
dea) of different ruderal plant communities in and
around the city of Freiburg i.Br. (FRG) was studied
from the middle of May till the middle of September;
e.g.: C onyzo-Lactuce tunt, Ta nac e lo-Arte ni si et un, C on-
v ol vu I o-A gropyret unr, Ra n u n c u I u s reperrs-community,
Onopordetunt acanthii, ruderal Arrhenatherion-frag-
m€nt community, Dauco-Melilotion, Vulpia ntyuros-
community. The 6 study sites, in some cases single
plant communities, in other cases vegetation com-
plexes, comprise an area of 100-5000 m2. The flower
phenology of these different ruderal plant communities
was analysed. They are all characterized by a high
number of simultaneously flowering entomophilic plant
species in July and August. The maximum number of
flowering species was reached at the end of July. The
flower phenological results are discussed in comparison
with other plant communities. We registered 22Vo (n =
I l2) of the bee speiies recorded for the Federal Repu-
blic of Germany. The highest diversity of bee species
was reached in the ruderal sites which possess a vegeta-
tion mosaic built up by plant communities of different
phytosociological progression. These ruderal sites offer
dift'erent nesting habitats for ground nesting bee species
as well as for species nesting, e.g., in stems of tall herbs
and shrubberies, in old wood, in walls but also in the
framework of buildings. 5OVo of all bee species recor-
ded in this investigation show preferences in their
flower visiting behaviour, two thirds of them are ste-
nanthic for the plant families Asteraceae s.1., Fabaceae
and Apiaceae. It is remarkable that a high portion bf
bee species living in the studied ruderal plant commu-
nities are species listed in the Red Data Book (18 spe-
cies Red Data Book for FRG, 3l species for Baden-
Württemberg). The results show that the ruderal plant
communities and their complexes located in or hear set-
tlements do exhibit a llower visitor community rich in
endangered species. The importance of these plant
communities for nature cönservation is thus confiimed.

Einfüürung

In der BRD sind derzeit 517 Wildbienen-Ar-
ten bekannt (WESTRICH 1984). DORN (1983)

schließt aus Untersuchungsergebnissen, daß allein
25Vo der in der ehemaligen DDR nachgewiesenen
Arten im urbanen Bereich vorkommen und dort
geeignete Lebensbedingungen finden. Ein ähnlich
hoher Prozenlsatz dürfte auch bei uns anzutreffen
sein, so daß mit mindestens 130 Bienenarten im
städtischen Bereich zu rechnen ist. Die Tatsache,
daß viele Arten nur in kleinen Individuenzahlen
vorkommen, ihre z.T. nur kurze Flugzeit von we-
nigen Wochen im Jahr, die häufig nur auf wenige
Tagesstunden begrenzte Aktivitätszeit und auch
ihre in vielen Fällen geringe Körpergröße von nur
wenigen Millimetern, macht viele Wildbienen-Ar-
ten in der Regel zu <<unscheinbaren Mitbewoh-
nem)) im ländlichen und urbanen Siedlungsbereich.
Dennoch sind sie charakteristische Elemente
dieses anthropogen so intensiv beeinflußten Le-
bensraumes. Ein Grund lie'gt neben den für,ther-
mo- und xeraphile Insekten dort günstigen mikro-
und mesoklimatischen Gegebenheiten vor allem
in der im Siedlungs- und besonders im Stadtrand-
bereich vorhandenen Vielfalt an potentiellen Nist-
möglichkeiten (offenen Bodenstellen, Pflanzen-
stengel, totes Holz, Fachwerk, Mauern u.a.) und
in einem oft recht vielseitigen Nahrungspflanzen-
Angebot verschiedener Wild- und Gartenpflanzen.

Neben einer Fülle von Einzelbeobachtungen
über Wildbienen im Siedlungsbereich, die zum
großen Teil weit in der Literatur gestreut sind, lie-
gen nur wenige umfassendere Arbeiten zu diesem
Thema vor (2.B. BANASZAK 1982, DORN 1983,
JACOB-REMACLE 1984, LECLERCQ 1982,
WESTRICH..l985). Aufgrund der Standortsviel-
falt urbaner Okosysteme erscheint es für ökofau-
nistische Untersuchungen sinnvoll, die unter-
schiedlichen Lebensräume und Habitattypen
differenzierend zu analysieren. Ein Gliederungs-
schema urbaner Ökorysteme haben KLOfZ,
GUTTE und KLAUSNITZER (1984) vorgelegt.
In entsprechender Weise wurde eingehender die
Wildbienen-Fauna von Stadtgärten (GAUCKLER
1971, HAESELER 1972), von Botanischen Gär-
ten (DORN 1977),von Tierparks (DATHE 1969,
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l97l) und Bürgersteigen, Parkplätzen und
Straßenrändern (HAESELER I 982) vorgestellt.

In einer vorausgegangenen Untersuchung
konnte, basierend auf eigenen Beobachtungen und
einer umfangreichen Literaturauswertung, durch
Zuordnung von 85 Wildbienen-Arten zu bestimm-
ten Vegetationsformationen, in Einzelfällen, wo es

möglich war, auch zu bestimmten Pflanzengesell-
schaften, die große Bedeutung von Ruderal-Pflan-
zengesellschaften als (Teil-) Lebensräumen von
Wildbienen aufgezeigt werden (KRATOCHWIL
1984, Tab. 24, p.5941595). Aufgrund dieses Er-
gebnisses erschien es sehr lohnend zu sein, die
Wildbienen-Fauna an spontaner Vegetation im
Siedlungsbereich nüher zu erfoTschen. Wir haben
eine solche Untersuchung in freiburg im Breisgau
durchgeführt (KLATT 1988). Aufgrund der Viel-
falt verschiedener Typen von Ruderalgesellschaf-
ten und den deshalb auch zu erwartenden Unter-
schieden in der Tierartenzusammensetzung
wurde, wie bei anderen Untersuchungen über Blü-
tenbesucher-Gemeinschaften (KRATOCHWIL
1987), auch hier in definierten pflanzensoziologisch
charakterisierten Beständen gearbeitet und ein

biozönologischer Ansatz verfolgt, bei welchem
pflanzensoziologische und zoozönologische Er-
gebnisse miteinander verknüpft werden sollten.
Einer solchen Vorgehensweise ist bisher (s. z.B.
die zusammenfassede Darstellung von KLAUS-
NITZER 1987) kaum Rechnung getragen worden.

Die Beantwortung der folgenden Fragen war
Gegenstand der vorliegenden Untersuchung:
l) Wie lassen sich verschiedene ausgewählte Ru-

deral-Pfl anzengesellschaften blütenökologisch
charakterisieren, welche entomophilen Pflan-
zenarten kommen vor, wie ist das Blumenty-
pen-Spektrum zusammengesetzt?

2) Welche blühphänologische Entwicklung zei-
gen die Bestände im Jahresverlauf, wie groß
ist die Blumendichte?

3) Welche Wildbienen-Arten kommen in den ein-
zelnen Ruderal-Pflanzengesellschaften und
Gesellschaftskomplexen vor?

4) Dominieren innerhalb der Zoozönose der
Wildbienen an Ruderalstellen tiesonders ange-
paßte stenöke Arten, oder eher euryöke?

5) Unterscheiden sich einzelne Ruderal-Pflanzen-
gesellschaften bzw. Gesellschaftskomplexe in

Abb. I - Untenuchungsgcbiet und Lage der 6 Unteruchungs-flächcn im Stadtbereich von Frciburg (schraffiert = Siedlungs-bereich,
punkticrt - Wald).
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ihrem Wildbienen-Inventar, und welches sind
mögliche Gründe?

6) Wie ist diese Ruderal-Biozönose bzw. Teilzö-
nose (entomophile Pflanzenarten der Ruderal-
Pflanzengesellschaft/TVildbienen) aus Natur-
schutz-Sicht zu beurteilen?
Einige weiter Gesichtspunkte (2.B. arealgeo-

graphische und historische Zusammenhänge) wer-
den in einer eigenen Arbeit behandelt (KRATOCH-
wL & KLAm 1989).

2. Untersuchungsgebiet und
Untersuchungsflächen

Die Stadt Freiburg liegt in der Südlichen
Oberrheinebene am Rande des Schwarzwaldes

Foto I - a) Straßendamm <(Weingarten) (I), b) Gewerbegebiet <Haid> (II),
c) Gewerbegebiet <Obere Haid> (IIf, d) Straßendamm <Betzenhauseir> (IV),
e) Erdwall <Flugplatz> (V), f) Cürerbahnhof Freiburg.
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Tah.2 - Dic 6 Untersuchungsflächcn geordnct nach ihrer
Stcllung in dcr soziologischen Progression (nach eincm
Entwurf von A. SCHWABE und A. KRATOCHWIL)

-----.}SUKZESIONSSTADIUN <l---'sIANoÖnTLIcHYERHITTELNo,-

(Abb. 1)- Wärmeklimatisch zühlt Freiburg zu den
b_egünstigsten Städten der Bundesrepublik. Das
Klima ähnelt dem des nahegelegenen Kaiser-
stuhls, dieser submediterran getönien und vielen
Botanikern bekannten Gebirgsinsel in der
Oberrheinebene, ein Gebiet, das zu den wärmsten
und sonnenreichsten der BRD zählt (Tab. l). Zwar
liegt die mittlere jährliche Niederschlags-menge
im Falle von Freiburg deutlich höher (um fast 2ö0
mm), dennoch ist die jährliche Sonnenscheindauer
fast identisch, das Jahresminel der Temperatur so-
gar um 0,6oC höher.

Eine Bestandsaufnahme der Blütenbesucher-
Gemeinschaften der Wildbienen setzt eine präzise
Biotop-Charakterisierung voraus. Sie erfoigte in
einer genauen pflanzensoziologischen Kennieich-
nung 6 ausgewühlter reprüsentativer Untersu-
chungsflüchen im Bereich der stiidtischen Vegeta-
tion (Abb. l, Foto l). Diese liegen alle in-der
Stadtkern-fernen Zone, nur dort waren Ruderal-
stellen höherer Qualitiit und größerer Ausdehnung

zu finden. Die Charakterisierung der Flächen folgt
der zunehmenden soziologischen Prögression und
Komplexität der Gesellschaften bzw. Komplexität
im Gesellschaftsmosaik (Tab. 2).

Flöche 1; Straßendamm in der Nähe eines
Wohngebietes im Südwesten Freiburgs (Weingar-
ten) mit einem Conyzo-Lqctucetum (frische Aus-
bildung) in Südexposition (300 mr).

Diese Gesellschaft tritt im Gebiet von Frei-
. burg als einzige der einjährigen Ruderalfluren auch

in größeren Beständen auf (KOHL 1986).
F läche 2.. Großflächiges Tanaceto-Artentisie-

tum (mit Frischezeigern) auf dem Gelände der
Freiburger Verkehrsbetriebe (Gewerbegebiet
'Haid') (800 m'?).

Diese Gesellschaft ist im Gebiet weit verbrei-
tet.

Flöche 3.: Zur Gewerbeansiedlung ausgewie-
senes Brachland im Südwesten Freiburgs (Gewer-
begebiet 'Obere Haid') mit einem Vegetationsmo-
saik aus einem Convolvulo-Agropyretun und
einer Ranunculus repens-Gesellschaft (1000 mr).
Das Convolvulo-Agropyretum kommt häufig auf
Baustellen-Gelände der Stadt vor.

Flöche 4.' In den Jahren 1980/3l aufgeschüt-
teter Straßendamm bei Freiburg/Betzenhausen mit
einem C onvolvulo-Agropyretunt in Südost-Expo-
sition, welches standörtlich zu einer Ranuncilus
repens-Gesellschaft vermittelt (100 mr).

Fläche 5; Erdwall im Gebiet des Freiburger
Flugplatzes. In oberen 1986 aufgeschütteten Be-
reich befindet sich ein Onopordetunt aconthii, im
unteren eine ruderalisierte trockene Arrhenathe-
ri on -F ragmentgesellschaft, durchsetzt mit Seda-
Scleranthetea-Pionierstadien (700 m2). Das Ono-
pordetunt acanthii ist im Freiburger Raum sehr
selten (KOHL 1986), die Bestandsentwicklung,
wie in anderen Gebieten auch (BRANDES 1988),
muß als rückläufig eingestuft werden.

Fläche 6; Bereich des Güterbahnhofs Frei-
burg. Innerhalb eines großflächigen Vegetations-
komplexes finden sich z.B. in Gleisnähe das
Conyzo-Lactucetum vnd ruderalisierte Dauco-Me-
lilotion- Fragmentgesellschaften, in Gleisferne,
großflächig von Rosa canina und Rubus frutico-
szs agg. durchsetzt, Bestände des Tanacelo-Arte-
nti s i e tunt, D auc o- P ic r i d e tunt und E c hi o- M e I i lote -
tunt auf dem Silikatschotterband ehemaliger
Abstellgleise Pioniergesellschaften mit poa com-
pressa, Linaria repens und Convolvulus arvcnsis,
ferner z.B. auch Gesellschaften des Thero-Airion,
z.B. eine Vulpia ntyurus-Gesellschaft mit Echiunt
v.r1lggrc und Hieracium pilosella. Die Abb.2 gibt
die Lage der 8 Untersuchungsflächen im Güter-
bahnhofbereich wieder; sie überdecken insgesamt
ca.5000 m2.
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Abb,2 - Die cinzclnen Untersuchungsflächen im Bcrcich dcs
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3. Methode

Die Untersuchung wurde in einem Zeitraum
von Mitte Mai bis Mitte September des Jahres
1987 durchgeführt. Die 6 in Kap.2 vorgestellten
Untersuchungsflächen sind durch mehrere pflan-
zensoziologische Aufnahmen belegt. In diesen
Untersuchungsflächen fand in wöchentlichen In-
tervallen in markierten homogenen Beständen von
20 - 50 m2 Größe eine quantitative blühphänologi-
sche Erfassung der entomophilen Pflanzenarten
statt (zur Methode s. KRATOCHWIL 1983,
1984). Bezeichnende Arten, die außerhalb der
Dauerbeobachtungsflächen vorkamen und die
ebenfalls von blütenökologischer Bedeutung sind,
wurden zusätzlich gesondert mitaufgenommen.

Die Erfassung der Wildbienen geschah durch
Sichtfang an der Blüte (nähere Angaben zur De-
termination s. KRATOCHWIL 1983). Hummeln
(Bonüus) und die Honigbiene (Apis mellifica L.)
sind. nur durch Sichtbeobachtungen belegt. Insge-
samt wurde an 87 Tagen gefangen (105 Stunden),
die Fangzeiten lagen für die einzelnen Flächen ge-
staffqlt zwischen 9-18 Uhr bei einer Temperatur
von mindestens 20oC (Schatten). Die Indigenität
(SCHAEFER & TISCHLER 1983) der in den ver-
schiedenen Untersuchungsflächen erfaßten Wild-
bienen konnte nur in Einzelfällen nachgewiesen
werden (Überprüfung von in verschiedenin Pflan-
zenstengeln nistenden Tieren, Erfassung einzelner
Nistplätze im Boden).
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4. Ergebnisse und Diskussion

4.1 Blühphönologie und blütenökologische
C harakt e ri s i e run g aus g ev,ä hl t e r
Rud e ral - Pfl anz e n g e s e lls c haft e n

Die einzelnen untersuchten Ruderalgesell-
schaften zeichnen sich alle dadurch aus, daß sie
über den Juli and August besonders viele simultan
blühende entomophile Pflanzenarten besitzen, in
der Regel mit einem Blühmaximum Ende Juli
(Abb. 3). Gemeinsam ist ihnen auch die hohe Blu-
mendichte einzelner Pflanzenarten und eine große
Farbvielfalt. Im folgenden sei die Blühphänologie
6 verschiedener, repräsentativ ausgewählter Ge-
sellschaften beschrieben (Abb. 3).

Im Conyzo-Lactucetum (Fläche I) eheichen
unter den für blütenbesuchende Insekten wichti-
gen Pflanzenarten eine besonders hohe Blumen-
dichte im Untersuchungsgebiet Borbarea vulga-
ris, Anthentis qrvensis, Erigeron annuus und
Loctuca serriola.

Im Tanaceto-Artentisietunr (Fläche II) sind
auf der Untersuchungsfläche blühphänologisch
folgende Arten aspektbestimmend: Cirsiunt ar-
vense, Melilotus alba, Erigeron annuus, später im
J ahr Ta na c e tunt v ul ga re.

lm Convolvulo-Agropyreluz (Fläche III) ha-
ben unter den entomophilen Pflanzenarten Erige-
ron annuus, Crepis capillaris und Lactuca serrio-
/a besonders hohe Infl ore szenzzahlen.

Im Convolv,ulo-Agropyretnrr (Fläche IV), das
standörtlich zu einer Ranunculus repens-Gesell-
schaft vermittelt, erreichen im Untersuchungsge-
biet eine hohe Blumendichte Ranunculus repens,
Vicia villosa, Coronilla varia und Erigeron an-
nuus,

Das Onopordetum acanthü (Fläche V) wird
im wesentlichen von den hochwüchsigen und
hochsteten Distelarten blühphänologisch be-
stimmt: Onopordunt acanthiunt, Cirsiunt aryense,
Carduus crispus, Cirsium eriophorunt u,a, Zu-
sammen mit Echium vulgare und Malva sylvestris
bestimmen sie den farbönprächtigen rot-Llauvio-
letten Blühaspekt dieser Gesellschaft, der so ganz
von dem weiß- und besonders gelbdominierten
Farben der übrigen untersuchten Ruderalgesell-
schaften abweicht.

Die D auco-M e I il ot i on -Gesellschaft (Fläche
VI) zeichnet sich im Untersuchungsgebiet durch
die hohe Blumendichte z.B. von Lotus cornicula-
tus, Trifolium campe stre, C ampanula rapunculus,
Cichorium intybus und Crepis capillaris aus.

Ein Vergleich der Gesellschaften untereinan-
der zeigt, daß das Echio-Melilotetum, das Dauco-
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Abb.3 - Blühphänologie-Diagramme einzelner blütenökologisch wichtiger entomophiler Pflanzenarten äusgewählter Ruderalgesell-

r"ftufi"n dcr einzelnen-Unters-uchungsfl ächen.

n = maii,"af crreichtc Zihleinheit 
-pro Art (=lo07o); Zähl-einheiten: I = Einzelblüte, II = Teilblütenstand, III = Infloreszenz, lV =

Svnfloreszenz (1. Ordnung), V = blühcndc Pflanze;

l(= aic nrr wuide nur außlrhalb dcr Dauerbeobachlungsflächen erfaßt'

öi" ri"ou""r,tungszeiträume iind durch pfeile gekenizeichnet; aspektbestsimmende Arten sind mit einem Kreuz gekennzeichnel

(weitere Erläuterungen s. Text).



Picridetunt und das Onopordetunt acanlhii die
farbenprüchtigsten Gesellschaften im Untersu-
chungsgebiet ausbilden. Das C onyzo-Laclucetum
und das Convolvulo Agropyretum sind im Juni
blühphiinologisch bereits weit fortgeschritten und
weisen zahlreiche synchron blühende Arten auf,
das Onopordentnt folgt im Juli, ein Maximum er-
reichen sie alle Ende Juli. Den spätesten blühphä-
nologischen Höhepunkt unter den vorgestellten
Ruderalgesellschaften hat das Tanaceto-Artenti-
sielunt.

Im folgenden sei ein Vergleich mit der
blühphänologischen Entwicklung anderer ebenfalls
nicht oder in der Regel nicht gemähter Offenland-
gesellschaften gezogen: z.B. dem Xerohrontetunt
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und den wärmeliebenden Staudensäumen (Trifo-
I i o - G e rani e tea-Gesell schaften)*

Blühphänologii'ch ahneln die untersuchten
Ruderalgesellschaften den Saumgesellschaften
mit einem späten blühphänologischen Höhepunkt
im Jahresverlauf Ende Juli bis Anfang September
(KRATOCHWIL 1983, Abb.22, p. 509); das Xe-
robrometum hingegen erreicht Ende Mai bereits
sein Blühmaximum (KRATOCHWIL 1989).

Ein Vergleich der Arealtypen-Spektren ver-
schiedener Pflanzengesellschaften bestätigt die
Regel, daß solche mit einem hohen Anteil subme-
diterraner Arten ihr Blühmaximum in der ersten
Jahreshälfte ausbilden (2.8. Xerobrometum ; M e so-
brometunt),jene hingegen mit einem hohen Anteil
(subozeanisch) eurasiatisch verbreiteter Arten ihr
Blühmaximum im Juli und viele in der zweiten
Jahreshälfte besitzen (z.B; Gesellschaften der Mo-
I i n i o-Ar rhe na t he re t e a, Saumgesellschaften
trockener und frischerer Standorte) (KRATOCH-
WIL 1988a, b, 1989). Als Grund für dieses
spezifische symphänologische Verhalten werden
die in den jeweiligen Hauptverbreitungsgebieten
der einzelnen Gesellschaften wirkenden phänolo-
gisch selektierenden Witterungsbedingungen an-
gesehen (KRATOCHWIL 1988a). Die untersuch-
ten Ruderalgesellschaften entsprechen dieser
Regel; sie haben einen höheren Anteil (subozeani-
sch-) eurasiatisch verbreiteter Arten und ein
blühphänologisches Maximum in der zweiten Jah-
reshälfte.

Die vorherrschenden Pflanzenfamilien, die
mit den ihnen zugehörigen Arten die untersuchten
Ruderalgesellschaften phänologisch bestimmen,
sind die Asteraceae s.l. und die Fabaceae. Sie stel-
len insgesamt 43-6OVo aller entomophiler Pflanzen-
arten (Abb.4). Da mit der Zugehörigkeit zu ei-
ner Pflanzenfamilie gleichzeitig auch ein
bestimmter Blumentyp verbunden ist, sei im fol-
genden kurz auf die blühphänologische Entwick-
lung im Jahresverlauf auf Familienniveau hin-
gewiesen: Scrophulariaceen erscheinen
blühphänologisch gehäuft bereits im Mai, die Fa-
baceen zeigen einen Schwerpunkt Mitte/ Ende Ju-
ni bis Ende Juli, die Asteraceen zeitlich versetzt
Anfang Juli bis MittelEnde August; die Apiaceen
als weitere für blütenbesuchende Insekten wichti-
ge Familie haben wie in anderen Pflanzengesell-
schaften auch (KRATOCHWIL 1983) den spätes-
ten Blühtermin Ende Juli bis in den September.

4.2 Die Gemeinschaft derWildbienen an den
e i nze lhe n Rude ral standorte n

In dem sehr kurzen Untersuchungszeitraum
von nur 4 Monaten konnten insgesamt bereits ll2

rr ASTERACEAE S.L @ crnvorHyLLAcEAE

q RosAcEAE

F rAmtAcEAE

CONVO LVULA T EAE

SONSNGE FAMILIEN

Elr
E

FA BAC E AE

SCROPHULARIAC€AE

BRASSICATEAE EI
NY APTACEAE

Abh.4 - Prozentualer Anteil der nach Familienzugehörigkeit
zugeordneten cntomophilen Pflanzcnarten der einzelnen Un-
tersuchungsflächcn.
Pflanzenfamilicn, die mindestens 57o des Arteninventars einer
Fläche stellen, sind durch ein Symbol rcpräsentiert, alle übri-
gen durch Schraffur zusammengefaßt.
PF = Anzahl Pllanzenfamilien; PA = Anzahl Pflanzenarten.
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Tab, 3 - Liste der 1987 auf den Untersuchungsflächen I-VI nachgewiesenen Bienenarten (Hymenoptera Apoidea).
RLI: Rotc Liste dcr Bundesrepublik Deutschland
RL2: Rote Liste Badcn-Wilrttömberg
Kategorien: 0 = ausgestorben oder verschollen

I = vom Aussterben bedroht
2 = starkgef?ihrdet
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Tob.3 (cont,)
J = geführdcr
4 = potenticll gel?ihrdct

Nistweise: en = endogäisch (B=Boden)
hy = hypcrgäisch (H=Holz, KFKrautschicht,

l; Lchmwand, M=Mauerwbrk, p=p0an-
zenstengcl, R=Rräas-Stengel).

1), 2) = sys1grn1tisch dcrzeit schwcr trcnnbarc und deshalb hier zusammengefaßte Arienpaare.
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Abb.5 - a) Anzahl dcr in dcn einzclnen Untcruchungsllächcn
festgcstellten Wildbiencn-Arten untl Individucnzahlön; abso-
lute Zahl-und_proz.entuale Vertcilung (Fläche mil dcr größten
ArtcnzaN = lAOTo).
b) Anzahl der von Wildbiencn bcsuchrcn (=apidophilen)
Pflanzenarten in dcn Untcrsuchungsflächen IjlV; nühere
Erläuterungen zu den Untersuchungsflächen s. Tab. 2 untl
Tcxt.

Wildbienen-Arten an den 6 Untersuchungsflächen
festgestellt werden (Tab. 3). Das sind 227o dir ftir
die BRD und 277o der für Baden-Württemberg
bisher nachgewiesenen Arten.

Je nach Ausbildung des Gesellschaftsinven-
taqs, seiner Mosaikbildung, z.T. jedoch aber auch
aufgrund der Flächengröße und des Alters der ein-
zelnen Ruderalstelled, ist die Anzahl der hier
vorkommenden Bienenarten unterschiedlich groß.
Eine geringere Diversität (35 und 3? Arten) ist in
den Flächen I und II festzustellen, dem Conyzo-
Lactucetum und dem Tanaceto-Artemisietum,aine
hohe (66 und 72) in den Flächen V und VI, den
'Vegetationskomplexen am Flugplatz und am Gü-
terbahnhof (Abb. 5a). Auch diö Anzahl der von
Bienen beflogenen Pflanzenarten steigt in analo-
gerWeise (Abb. -5b).

Eine Pflanzenarl, Erigeron annuus (Abb. 6a,
A), kommt in allen Untersuchungsflächen vor und
eneicht im Blütenbesuch von allen entomophilen
Pflanzenarten der untersuchten Ruderalstellön die
höchste Bienenartenzahl (bis l7 Arten). In der
Gruppe B (Abb.6a) sind einzelne Pflanzenarten
aufgeführt, die in mehreren Flächen vorkommen
und ebenfalls besonders viele Bienenarten an-
locken, so z.B. Tanacetum vulgare und Barbarea
vulgarß. Die Gruppe C (Abb.6a) vereinigt Pflanzen-
arten mit hoher Blütenbesuchszahl, die nur an weni-
gen der untersuchten Ruderalstellen vorkommen.
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Abb.6 - a) Die wichtigsten apidophilen Pflanzenarten der un-
tersuchten Ruderalstellcn der Stadt Freiburg (I-IV), differen-
ziert nach ilrcm Stcnotopie-Grad unter Angabe der in den ein-
z_eLnen Untersuchungsflächen an ihnln fe stgestellten
Wildbienen-Artenzahl.
b) Dominante Wildbiene-Artcn dcr untcrsuchten Ruderalflä-
chen, geordnet nach'ihrem jeweiligen Stenotopie-Grad (A-F).
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rs.
Foro 2 - a) Furchenbicne ktsioglossunr leuco:ottiunt auf Hieracimn pilosella (Güterbahnhol 5.6.1987),

b) Seidenbicne Col!etes sinilis aufTanacetum vulgare (Gewerbegebiet <Haid>, September 1987),
c) Trugbienc Po nurgus dentipes auf Cichorium irrfyärls (Gütcrbahnhof, 17.7.1987),
d) Wollbiene Anthitlium manicann, auf adventiv vorkommender Melissa olficinalis (Straßendamm <<Betzenhausen>,

20.7.1987.

Eine ähnliche Verteilung wie bei den api-
dophilen Pflanzenarten läßt sich auch für die Bie-
neirarten nachweisen (Abb. 6b). Unter den domi-'
nanten Arten finden sich solche (Abb.6b, A), die
in fast allen Flächen. gleichmäßig anzutreffen
sind, so z.B. die Furchenbiene Lasioglossum leu-
cozonium (Foto 2a). Es handelt sich hierbei im
wesentlichen um Arten, die bei uns überall recht
häufig auftreten und die in der Rdgel eine große
ökologische Amplitude besitzen. Die übrigen
Gruppen (Abb. 6b, B-F) hingegen umfassen Ar-
ten, die zunehmend deutlichere Schwerpunkte
hinsichtlich ihrer Habitatpräferenzen aufweisen.
Ihr Anteil steigt mit der Anwesenheit bestimmter
Pflanzengesellschaften, mit dem Grad ihrer Aus-
bildung, mit der Zunahme der Vielseitigkeit und
Komplexität des Vegetationsmosaiks, wobei das
Ineinandergreifen möglichst verschiedener Gesell-
schaften unterschiedlicher Stellung in der soziolo-

gischen Progression von bsonderer Bedeutung ist
(Tab.2). So kommt die Trugbiene Panurgus den-
lrpes (Foto 2c), eine bei uns sehr seltene submedi-
terrane Art, nur im Bereich des Güterbahnhofes
vor. Auch spielt in diesem Zusammenhang die
Anwesenheit bestimmter abiotischer Strukturele-
mente (s.u.) ebenfalls eine große Rolle.

Das Schwerpunktvorkommen zahlreicher
Wildbienen-Arten beruht immer auf bestimmten
Habitatansprüchen, die einerseits die Nistweise
(l), andererseits das Blütenbesuchsverhalten (2)
dieser Arten betreffen.

I ) Nistweise:

Die überwiegende Mehrzahl der an den un-
tersuchten Ruderalstellen festgestellten Wildbie-
nen-Arten sind Bodennister (66Vo,59 Arten). Zu
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diesen gehören im wesentlichen die Sandbienen
(A n d re n a), Tru gbienen (P a n u r g u s), Furchenbie-
nen (H a I i c t us I La s i o g I o s s u m) und Langhornbienen
(Eucera).

Weitere lTVo (15 Arten) nisten in und an
Gebäuden, im Fachwerk, in altem Holz oder in
Mauern. Tlpische Arten, die in lehmverfugtem
Mauerwerk ihre Nester anlegen, sind die Seiden-
biene Colletes daviesanus und die Maskenbiene
Hylaeus hyalinans. Hohlräume in Mauern dienen
den Mauerbienen Osnia adunca und O. rufa als
Nistplatz; in altem Holz legen viele verschiedene
andere Wildbienen-Arten ihre Brutzellen an, z.B.
die Löcherbi ene H e ri qde s truncorum, verschiede-
ne Maskenbienen (Hylaeus contmunis, H. diffor-
mis, H. pictipes), Wollbienen (Anthidiunt litura-
tunr,.A. manicatunt: Foto 2d), die Scherenbiene
Chelostonta fuliginosunr, Mauerbienen (Osnüa
coerulescens, O. fitlviventris), Blattschneiderbie-
nen (Meg,achile centuncularis, M. versicolor, M.
willughhiella) und die Holzbiene Xylocopa viola-
cea,

Die übrigen lTVo (15 Arten) nisten in Pflan-
zenstengeln, z.B. solche von Rrärs-Sippen. Für
die folgenden 5 Wildbienen konnten die Stengel
von Onopordunt ocanthiunl als Nistplatz nach-
gewiesen werden: Hylaeus cornutus, H. gracili-
cornis, Anthidium lituratum, Chelostoma campa-
nularum und Ceratina cyanea.

Ein Vergleuch der einzelnen Untersuchungs-
flächen untereinander zeigt,.daß die Anzahl der
Gebäude-, Holz- und Mauernister, wie zu erwar-
ten, mit Zunahme dieser Nistgelegenheiten eben-
falls wächst (Abb. 7)

Mit 28Eo ist der Anteil der Arten mit dieser
Nistweise im Bereich des Güterbahnhofes mit sei-
nen zahlreichen alten Waggonschuppen am höch-
sten. Auch nimmt der Prozentsatz det Pflanzen-
stengel-Nister mit der Anwesenheit von
Hochstauden- und Gebüschgesellschaften zu, von
3 Vo ( C o ny z o - La c t uc e t um, Straßendamm' Weingar-
ten'; Fläche l) auf l6vo (Vegetati<insmosaik 'Gü-
terbahnhof'; Fläche VI). Entsprechend nimmt der
Anteil der Bodernnister hingegen ab; er ist hoch
an neu entstandenen Ruderalstellen die noch be-
sonders lückig sind. Im Conyzo-Lactucetum be-
truger9O4o

2 ) B I üt e nbe suc hs - P röfe re nz :

Zahlreiche Wildbienen-Arten nutzen nur
ganz bestimmte Pollenquellen zur Versorgung der
Brut.In der Regel handelt es sich hierbei um eine
Präferenz (<<angeborene Stenanthie>) für be-
stimmte Pflanzengattungen oder Pflanzenfami-
lien.

Von den ll2 an den untersuchten Ruderal-
stellen der Stadt Freiburg erfaßten Wildbienen-Ar-
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ten können allein die Hälfte als im Blütenbesuch
spezifisch eingestuft werden. Eine hohe Blütenbe-
suchsspezifität erklärt häufig auch bestimmte Ha-
bitatpräferenzen. So besuchen die beiden Seiden-
bienen-Arten Colletes daviesanus und C. similis
(Foto 2c) fast ausschließlich Tanqcetunt vulgare,
ihr Schwerpunktvorkommen liegt deshalb in-
nerhalb der Untersuchungsfllichen im Tanaceto-
Arlentisietum, im Onopordetunt acanthii und im
Dauco-Picridelunt.

Ein weiterer Spezialist ist die Sandbiene Än-
drena florea, die fast ausschließlich an Bryonia-
Arten (2.8. Bryonia dioica) anzutreffen ist. An
den untersuchten Ruderalstellen tritt sie deshalb
nur an 2 Stellen auf (Straßendamm 'Betzenhau-
sen', Fläche IV Erdwall 'Flugplatz', Fläche V),
wo in Kontakt zu den dort eingehender bearbeite-
ten Flächen A I I i o ri on-Gesellschaften mit B ryonia
dioica angrenzen.

Eine enge Bindung an Echium vulgare zeigt
die Mauerbiene Osntia adunca.Im Bereich des
Güterbahnhofes (Fläche VI) beschränkt sie sich
während ihres Pollensammelflugs im wesentli-
chen auf die Vulpia ntyuros-Gesellschaft, da dort
Echium vulg,are in besonders hoher Blumendichte
vorkommt.

Im Pollensammeln spezifisch auf Reseda-Ar-
ten (Reseda lutea, R. luteola) ist die Maskenbiene
Hylaeus signatus. Ihr Schwerpunktvorkommen
liegt deshalb im Onopordetunt acanthii (Flug-
platz, Fläche V) und im Echio-Melilotetunt (Güter-
bahnhof, Fläche VI), wo sie Reseda /alea besucht,
femer im Tanacelo-Artentisietunt (Gewerbegebiet
'Haid', Fläche II). Die beiden Scherenbienen-Ar-
ten C he I ostonn campanul arunt und C h. fuli gino-
sum sind Campanulaceen-Spezialisteh. Im Unter-
suchungsgebiet wurden sie fast ausschließlich an
Campanula rapunculus in der ruderalisierten
Ar rh e na I he rion-Fragmentgesellschaft am Flug-
platz und im Dauco-Picridetum und der Vulpia
rryrros-Gesellschaft am. Güterbahnhof angetrof-
fen. Ebenfalls auf Cantpanulq-Arten spezifisch ist
die Sandbiene Andrena pandellei. Während die
Weibchen all dieser Cantpanula-Spezialisten die
Blüten vorwiegend als Pollenquelle nutzen, die-
nen sie den Männchen häufig als Ubernachtungs-
quartier und Schlafplatz..

Für die Mehrzahl der im Blütenbesuch spezi-
fischen Bienenarten (73Vo), die an den untersuch-
ten Ruderalstellen nachgewiesen werden konnten,
haben 3 Pflanzenfamilien eine besonders große
Bedeutung (Tab.4).

I ) Asleraceae

Beispiele für spezifische Bienenarten der Ru-
deralflächen: Hylaeus nig,ritus, Andrena fulvago,

. 
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Tab. 4 - Prozcntsatz der Asteraceen (s.1.)-, Fabaceen-.
und Apiaceen-SJrczialisten unter dcn an den untersuchten

Ruderalstellen festgestellten im Blütenbesuch sJrezifischen
(stenanthen) Wildbienen-Arten; in Klamrher:

2) Fabaceae

Andrena ovatula, Anthidium bblongatum, A.
punctotum, A. strigatum, Osntia. coerulescens, O.
leucomelana, O. ravouxi, O. tridentata, Megachi-
le ericetorum, M. willughbiella;

3) Apiaceae

Hylaeus annularis, H. punctatus, H. sinuatus,
Lasi o glossum laevi gatum.

Die Dominanz dieser Pflanzenfamilien steht
auch in Übereinstimmung mit dem Ergebnis, daß
an allen 6 Untersuchungsflächen die Asteraceen,
gefolgt von den Fabaöeen, die meisten ento-
mophilen Pflanzenarten stellen (Abb. 4).

Ein Vergleich der 6 untersuchten Ruderalstel-
len untereinander zeigt, daß der Anteil dei im
Blütenbesuch unspezifischen Arten in der
Reihenfolge I-VI abnimmt, der der spezifischen
Arten hingegen zunimmt (Abb. 8a). Mit steigen-
der Diversität von Gesellschaften unterschiedli-
cher soziologischer Progression erhöht sich dem-
nach der Anteil der im Blütenbesuch
spezifischeren Arten. Ein Grund liegt einerseits in
der steigenden Pflanzenarten-Zahl und dem damit
wachsenden Anteil solcher Pflanzenarten, auf die
bestimmte Wildbienen-Arten spezifisch sind, an-
dererseits in der längeren Zeitspanne, die viele
spezialisierte.Bienenarten benötigen, um be-
stimmte Ruderalstandorte zu besiedeln.

Eine Analyse auf Pflanzenfamilien-Niveau
führt zu dem Ergebnis, daß entsprechend der

Anzahl der Arten
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jeweiligen Ausstattung der einzelnen Ruderalge-
sellschaften und Gesellschaftsmosaike der Anteil
der jeweiligen Spezialisten variiert (Abb. 8b). Ein
Zusammenhang zwischen Spezialisierung auf eine
bestimmte Pflanzenfamilie und Höhe in der sozio-
logischen Progression der Gesellschaften der Un-
tersuchungsflächen ist z.T. erkennbar. So überwie-
gen an <<jungen> Ruderalstandorten
Asteraceen-Spezialisten unter den spezifischen
Wildbienen-Arten, an <<älteren> Standorten mit
Gesellschaften unterschiedlicher Stellung in der
soziologischen Progression solche der Fabaceen.
Apiaceen-Spezialisten zeigen im Vergleich der
Untersuchungsfl ächen keine Präferenzen.
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Abb.8 - a) Prozenlualc Anteile dcr in den jeweiligen Ruderalflächen im Blütenbesuch unspezifischen (euryanthen) und spezifischen
(stenanthnen) Wildbienen-Arten.
b) Prozcntuale Anteile dcr in dcn einzclnen Untersuchungsflächen aufAsteraceen (s.1.) -, Fabaceen-, Apiaceen-Arten, sowie Pflanze-
narten andcrer Fanilicn spezifischen Wildbienen-Arten.

Zusammenfassend ist festzustellen, daß es
sich bei der hier vorgestelltdn Blütenbesucher-Ge-
meinschaft der Wildbienen an Ruderalstellen der
Stadt Freiburg um eine besonders artenreiche, z.T.
hoch angepaßte Zönose handelt. Da dieser Unter-
suchung nur die Ergebnisse von 4 Monaten zu-
grundeliegen und der Frühjahrs- und Herbstaspekt
nicht oder nur unzureichend erfaßt wurde, ist, ge-
messen an den tatsächlichen Verhältnissen, die
festgestellte Artenzahl noch zu niedrig. Die Erfah-
rung zeigt, daß bei mehrjährigen Untersuchungen
der Wildbienenfauna eines Gebietes der Anteil
neuer Arten im 2. Untersuchungsjahr ca.25-3OVo,
im 3. Jahr ca. lOVo beträgt. Es dürfte deshalb an
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den vorgestellten Ruderalstellen bei der Berücksich-
tigung der gesamten Vegetationsperiode und ei-
nem längeren Untersuchungszeitraum mit ca. 150-
180 Wildbienen-Arten zu rechnen sein.

. Der Anteil derjenigen Arten, die man als ty-
pische Kulturfolger oder synanthrope Arten ein-
stufen kann, ist hier gering (ca. lgvo). Auch von
der Dominanzstruktur ähnelt die Wildbienen-Ge-
meinschaft der untersuchten Ruderalstellen eher
natürlichen bzw. naturnahen Zönosen (TROJAN
et al. 1982).

Die einzelnen Untersuchungsflächen unter-
scheiden sich in der Zusammensetzung der Arten-
gemeinschaft in Abhüngigkeit vom Pflanzengesell-
schaftsinventar, von seiner Mosaikbildung und
Größe, von der Diversität der Pflanzengesell-
schaften unterschiedlicher soziologischer Progres-
sion (und damit auch unterschiedlichen Aliers)
und von der Anwesenheit bestimmter, über länge-
re Zeit zlr Verfügung stehender Nistplatzsubstra-
te. Die Vergleichsdaten reichen bisher-iedoch noch
nicht aus, um die Frage beantworten zu können,
ob bestimmte Ruderal-Pflanzengesellschaften
und Gesellschaftskomplexe eigeni Wildbienen-
Gemeinschaften besitzen, die siöh durch ein
charakteristisches Artenspektrum typisieren
lassen.

4.3 N a turscltn tza spc kt e

Schon allein die hohe Artenzahl an vorkom-
menden Wildbienen bewöist eine hohe eualitat
der untersuchten Ruderalstellen aus Naturschutz-
sicht.Im Vergleich zu der Wildbienenfauna eines
versaumten Kaiserstühler Halbtrockenrasens sind
die Ruderalstandorte etwa am Flugplatz oder am
Güterbahnhof keinesfalls artenärmer, auch wenn
es sich um eine andere Zönose handelt. Dies wird
untermauert, berücksichtigt man die Anzahl der
Rote-Liste-Arten (Tab. 3, 5).

Tab.5 - Vergleich: Artenzahl und Anreil Roter-Liste-Arten
(Baden-Württelnbcrg) von Wildbienen-Gemeinschaflen

verschiedener Ruderalstanttorte dcr Stadt Freiburq
(l Untersuchungsjahr) mit eincm versaumten Me sobroirctunt

irn Kaiseßluhl (3 Untcrsuchungsjahre,
s. KnerocrrwrL 1983, 1984)
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Unter diesen sind allein 17 Arten der Roten
Liste der BRD (nach WARNCKE & WESTRICH
1984) und 28 Arten der Roten Liste von Baden-
Württemberg (WESTRICH & SCHMIDT 1984).
Die höchste Anzahl von Rote-Liste-Arten bezo-
gen auf Baden-Württemberg beherbergt der Gü-
terbahnhof (N=21), aber auch der nur wenige Jah-
re alte Straßendamm der Fläche I weist bereits 8
Rote-Liste-Arten auf (Abb. 9). Im folgenden seien
7 <<Besonderheiten> vorgestellt:

Biareolina lagopus: Diese submediterrane,
den Sandbienen nahestehende Art ist innerhalb
der Bundesrepublik nur aus dem südlichen Teil
bekannt und bisher nur von wenigen Orten nach-
gewiesen worden. Die meisten Angaben waren äl-
teren Datums, so daß sie in der Roten Liste der
BRD von 1984 als verschollen angegeben wurde.
1983 konnte sie WESTRICH (1984) bei Alt-
lußh,eim wieder finden. WESTRICH & SCHMIDT
(1984) stufen sie in der Roten-Liste Baden-Würt-
temberg in die Kategorie I ein: vom Aussterben
bedroht.

Bemerkenswert ist, daß. sie innerhalb der un-
tersuchten Ruderalstellen an dem nur wenige Jah-
re alten Straßendamm bei Weingarten (Fläche I)
und im Gewerbegebiet <<Obere Haid> (Fläche III)
auftrat, also keinesfalls an den hinsichtlich der
Rote-Liste-Arten dominierenden Flächen. Männ-
chen und Weibchen traten nur an Blüten von Bar-
barea vulgaris auf; wahrsöheinlich ist diese Art
ein Cruciferen-Spezialist.

Halictus scabiosae: In der Roten-Liste Ba-
den-Württemberg wird diese submediterrane Art
in die Kategorie I (vom Aussterben bedroht) ein-
gestuft, in der Roten Liste der BRD als'stark
gefährdet (Kategorie 2). Die Skabiosen-Furchen-
biene kommt nur im Süden der BRD vor, wobei
es sich zumeist um ältere Funde aus dem
Oberrheingebiet handelt (WESTRICH 1984). H.
scabiosae konnte an allen untersuchten Ruderal-
stellen nachgewiesen werden. Am Straßendamm
<<Betzenhausen>> waren mehrere Nistplätze (12
Nesteingänge) im Convolvulo-Agropyretum an
lückigen, vegetationslosen Stellen in südlicher
Exposition festgestellt worden.

Lasioglossum quadrinotatum : Auch diese
Furchenbiene wird in der Roten Liste von Baden-
Württemberg in die Kategorie I (vom Aussterben
bedroht) gestellt, in der Roten Liste der BRD in
die Kategorie 3 (geführdet). Nach EBMER (1970)
kommt sie in.ganz Europa vor, jedoch immer nur
lokal. Aus Osterreich z.B. sind erst 4 Funde
bekannt. EBMER (1970) fand diese Art aus-
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Abb.9 - Arizahl dcr Arlcn dcr Rotcn Liste von Baden-Württcmbcrg an den 6 verschiedenen untersuchten Ruderalstellen der Stadt
Freiburg in Vo (lOOVo = 3 I ); in Klammcr Anzahl dcr der Arten.

schließlich auf Sandboden. Innerhalb der unter-
suchten Ruderalstellen trat sie nur im Conyzo-
Lactucetunt des wenige Jahre alten Straßendam-
mes bei Weingarten (Fläche I) auf.

Anthiclium lituratunt: Bei dieser Wollbiene
handelt es sich um eine submediterrane Art, wel-
che innerhalb der Bundesrepublik nur aus dem
Süden bekannt ist (WESTRICH 1984). Sie wird
in der Roten Liste von Baden-Württemberg in die
Kategorie 2 (stark gefährdet) eingestuft, in der
Roten Liste der BRD sogar in die Kategorie I
(vom Aussterben bedroht)..Von dieser Art liegen
nur wenige Fundmeldungen aus Baden-Württem-
berg nach 1960 vor (WESTRICH 1983). Auch für
diese Art ist bemerkenswert, daß sie, ähnlich wie
Halictus scabiosae, mit einer Ausnahme (Fläche
IV) in allen untersuchten Ruderalflächen nach-
gewiesen werden konnte. WESTRICH (1983)
erwähnt, daß sie in Baden-Württemberg bisher
nur in Lagen bis 500 m auf Flugsanddünen,
Trockenhängen und an warmen Waldrändem nach-
zuweisen war.

Dioxys tridentata: Diese ebenfalls submedi-
terran verbreitete Kuckucksbiene wurde in der
Roten Liste der BRD von 1984 noch als ausge-
storben bzw. verschollen eingestuft. WESTRICH
(1983) nennt für Baden-Württemberg nur einen
rezenten Flugplatz: Oberbergen/Kaiserstuhl; ent-
sprechend wird die Zweizahnbiene in der Roten
Liste von Baden-Württemberg in der Kategorie I
geführt. Nach den Angaben von STOECKHERT
(1933) war diese Art schon immer selten. Am Gü-
terbahnhof, wo Dio"rys tridentata vorkommt, flo-
gen Osntia adunca und O. ravouxi, die beide als
Wirtsbienen-Arten angegeben werden (SCHMIE-
DEKNECHT 1930).

Megachile g,enalis : Diese subkontinental ver-
breitete Blattschneiderbiene konnte in Baden-

Württemberg bis 1986 erst fünfmal nachgewiesen
werden (WESTRICH 1983; WESTRICH, briefl.).
Der letzte Fund der Beulen-Blattschneiderbiene
geht aufdas Jahr 1943 bei Kehl zurück (BALLES
1949). Auf den untersuchten Ruderalstellen war
sie auf 3 Untersuchungsflächen angetroffen wor-
den: am Flugplatz, am Güterbahnhof und im
Gewerbegebiet <<Obere Haid>.

In der Roten Liste der BRD fehlt diese Art,
in der von Baden-Württemberg wurde sie in die
Kategorie I eingestuft.

Ceratina chalybea: Von der Großen
Keulhombiene liegen nur vereinzelte ältere Fund-
meldungen aus dem Oberrheingebiet vor (LAU-
TERBORN 1924; LEININGER 1924; STROHM
1924, 1925; BALLES 1925, 1927). Diese subme-
diterran verbreitete Art kommt nur im Süden der
BRD vor (WESTRICH & SCHMIDT 1985).In
der Roten Liste der BRD wird sie als <gefährdet>
(Kategorie 3), in der von Baden-Württemberg als
<<vom Aussterben bedroht> (Kategorie 1) einge-
stuft. Innerhalb der untersuchten Ruderalflächen
wurde sie am Güterbahnhof und am Flugplatz
nachgewiesen.

Ruderalvegetation kann im steten Werden
und Vergehen kleinräumig von hoher lokaler Per-
sistenz sein. Gleiches gilt auch für die dort leben-
de Tierwelt. Bei bestimmten Ruderal-Pflanzenar-
ten (2.B. Papaver rhoeas) wird diese Persistenz
zusätzlich durch eine 'seed bank' im Boden
gewährleistet.

Unsere 6 Untersuchungsflächen liegen alle
außerhalb des Stadtkemes. Der heutige Stadtkern
ist in seiner Umgrenzung vergleichbar mit der
Altstadt des 13. Jahrhunderts. Alle unsere Flächen
liegen somit in dem alten Vorstadtbereich um
1300, wo es immer schon solche Ruderalstandorte
gegeben haben muß. Um 1300 erreichte die Stadt
Freiburg eine Ausdehnung, die sie über das ganze
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Mittelalter nicht mehr überschritt. Diese unsere
Untersuchungsflächen liegen einerseits auch in ei-
nem Bereich, der etwa im 16. Jahrhundert
landwirtschaftlich z.T. genutzt, andererseits Ende
des 17. Jahrhunderts im Vorfeld der Vaubanschen
Festungswerke, wo ebenfalls Standorte für Rude-
ralbiozönosen sicher in großer Ausdehnung
vorhanden waren. Es ist davon auszugehen, daß
die untersuchte Ruderalbiozönose etwas über
Jahrhunderte Gewachsenes darstellt, nur so ist der
hohe Anteil besonders seltener, z.T. wenig aus-
breitungsflihiger Standortsspezialisten unter den
Wildbienen zu verstehen.

Ihr Schutz muß ein besonders ernstzuneh-
mendes Anliegen sein.

Zusammenfassung

Im Jahre 1987 wurden in. einem Zeitraum von
Mitte Mai bis Mirte September an Ruderalstellen im
Stadtbereich von Freibuig Wildbienen-Gemeinschaften
(Hymenoptera Apoidea) in Pflanzengesellschaften u.a.
folgender Syntaxa erf aßt C o nyzo - Lai t u c e t u n t, T a n a c e -
lo-Arte ni s i e t u m, C onyol vu I o-Agropyrel unt, Ra nu n c u I u s
reperrs-Gesell sch.aft, O noporcletunt acanthi i, ruderali-
sierte A r r h e n a t h e r i o n -F r agme irtgesel lsch aft, D a u c o -
Melilotion, Dauco-Picritlctum, Vulpia nryarcs-Gesell-
schaft. Die uniersuchten Flächen, die teilweise
Vegetationskorhplexe darstellen, hatten eine Größe von
etwa 100-5000 m!. Von den einzelnen Ruderal-pflan-
zengesellschaften liegen genaue Daten über ihre
Blühphänologie vor; sie zeichnen -sich alle durch eine
hohe Anzahl simultan blühender entomophiler pflanzen-
arten in den Monaten Juli und August aus. Der blühphä-
nologische Höhepunkt der untersuchten Gesellschäften
liegt Ende Juli. Insgesamt ließen pich227o (n=ll2) der
in der BRD bekannten li/ildbienen-Arten (n=517) nach-
weisen. Eine besonders große Artenzahl wurde an sol-
chen Ruderal.stellen gef'unden, wo Pfl anzengesellschaf-
ten unterschiedlicher Stellung in der soziologischen
Progression das Vegetationsmosaik aufbauän, und
sowohl für Bodennister, als auch für Arten, die z.B. im
Fachwerk von Gebäuden, in altem Hotz, in Mauern
oder auch in Pflanzenstengeln von Hochstauden und
Strüuchern nisten, ausreichende Nistmöglich-keiten
vorhanden sind. 507o aller festgestellten Wildbienen-
Arten sind im Blütenbesuch Spezialisten, über zwei
Drittel davon auf Asteraceen, Fäbaceen und Apiaceen.
Bemerkenswert ist auch der hohe Anteil von Arten der
Roten Liste (18 Arten der Liste er BRD, 3l der von Ba-
de.n-Württemberg). So kamen an einem nur wenige
Jahre alten Straßendamm mit einem Convzo-Lactuce-
larrr bereits 8 Rote-Liste-Arten vor. Hieräus läßt sich
ableiten, daß Standorte mit spontaner Vegetation im
städtischen Bereich eine artenreiche Blütenbesucher-
Gemeinschafl mit z.T. sehr seltenen und bei uns beson-
ders gefiihrdeten Wildbienen-Arten haben können. Dies
belegt auch aus zoologischer Sicht die Schutzwür-
digkeit von Ruderal-Gesellschaften im städtischen
Siedlungsbereich.
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